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Wurzeln erkennen

Thyssen-Krupp goes Ruhr
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Agenda

Struktur
1. Räume und Authentizität –

Regionen im globalen Wettbewerb
2. Verschiedene Lesarten von Raum 
3. Raumschichten in Ostwestfalen-Lippe
4. Wie können Raum und ihre funktionalen Schichten 

in der Regionalentwicklung genutzt werden?



I 
Räume und Authentizität  -
Regionen im globalen Wettbewerb 
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Raum und Authentizität: Bedeutungsüberschuss

Unternehmen: 
- Authentizität (z. B.: Proximität und Region)

- Unternehmensverantwortung
Gesellschaft:
- Regionale Identität (regionale Lebensmittel)

- Wertewandel, z. B. regionale Verantwortung
- Ästhetisierung � Museums- und Konzernzentralenbau
Region:

- Globale Konkurrenz der Regionen
- Regionale Entwicklungskonzepte: Cluster, Innovative Milieus….

� Regionale Potenziale, Netzwerke 

Strukturwandel im Ruhrgebiet: 
- Orientierung an Dienstleistung, Stadterneuerung, 

Umweltverbesserung und Lebensqualität

- Beispiel: IBA, Europäische Kulturhauptstadt, LoveParade……
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Standortwettbewerb

Globalisierung:
Homogenisierung, 
Standardisierung, 
Deregulation

Vielfältige
regionale
Kulturen

Raum- oder Regionswahrnehmung 
(Distinctiveness) 



II 
Lesarten des Raums   
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From Space to place and return
Räume und Regionen

Relationale Räume Absolute euklidische Raum ()

Topologische Räume 

� Der Raum als Feld (basho)

� Raum wird durch Interaktionen 
von Akteuren aufgespannt 
(Netzwerke)

� Raum ist Restfaktor und Grundbedingung  

Wirkungen und Energien 

Atmosphäre:
(Bourdieu)
Innovative Milieus 

(Camagni) 

Struktur und Beziehung: z.B. 
Knowledge Flows

Culture + Place
+ Space = 
Territories

Muss Raum wahrgenommen 
werden?

Landschaft (Berge, 
Klima, Inseln)

Region in ihren 
administrativen Grenzen: z.B. 
Kreise und kreisfreie Städte 
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Wie ist Raum zu lesen?

� Normative administrative Grenzen: Kreise 
und kreisfreie Städte, Regierungsbezirke und 
Nationalstaaten…

� Physisch: Landschaften  
� Transaktionen: Personen, Produkte und 

Wissen (spaces of flows / Castells) 
� Feld: Atmosphäre und Milieus 

� Wahrnehmung von Raum durch Gruppen 
und Individuen  

� Geographische Akkumulation : 
Schnittmengen des absoluten, 
relationalen and des topologische Raums

Absoluter Raum

Relationaler Raum

Topologischer 
Raum



III 
Raumschichten in Ostwestfalen-
Lippe
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Die Struktur von Ostwestfalen-Lippe

� Regionale Identität ist 
fragmentiert

� Die Region ist ein politisches 
Kunstprodukt

� Historisch ist die Region von 
einer katholischen und einer 
protestantischen bzw. 
kalvinistischen Kultur
geprägt 
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Welcher Raum wird von Unternehmen als 
relevant wahrgenommen?
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Unternehmensraum aus historischer Perspektive

Germany and the Holy Roman Empire (1789)
(http://www.hoeckmann.de/geschichte/nrwhist.htm)
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Raumwahrnehmung: Erste Ergebnisse

- Für die Raumwahrnehmung ist die kulturhistorische (religiöse) 
Vergangenheit noch heute von Bedeutung

- Verkehrsachsen strukturieren die Wahrnehmung von Räumen 

- In keinem der Fälle ist OWL (administrative Region) 
deckungsgleich mit dem relevanten Raum 

� Die Analyse eignet sich nur zur Generierung von Hypothesen

� Die Wahrnehmungsräume sind mit den relationalen Räumen abzugleichen 
Wirtschaftsstruktur, Netzwerke, Pendler- und Warenverflechtungen etc.



IV
Wie kann Raum in der 
Regionalentwicklung 
genutzt werden? 

From Nylongkong to MaKaNo
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Chemie-Wirtschaft

Bankenwesen
Congresswirtschaft

Gesundheit
IT-Wirtschaft

Kleinkunst

Energiewirtschaft 

IT-Wirtschaft 

Ernährung  

Datenseinvorsorge  

Energiewirtschaft 

Wasserwirtschaft  

Energiewirtschaft 

Logistik  

Medien 

Metallwirtschaft  

Möbel 

Datenseinvorsorge  

Datenseinvorsorge  

Datenseinvorsorge  

-

-
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Regionale Besonderheit und Spacing
- Funktionale Räume folgen einer eigenen Logik 

haben aber Schnittpunkte und Integrationsfelder
- Spacing: Etablierung von Governance- bzw. 

Steuerungsfunktionen in nicht-administrativen 
funktionalen Räumen durch Netzwerkstrukturen 

- Spacing ist zunehmend wichtig um die Region zu 
profilieren und im Regionalmarketing erfolgreich zu 
sein (distinctiveness).

- Drei Regionsarten stehen im Fokus :

1. Regionen mit einer langen und positiv 
wahrgenommen kulturellen Tradition

2. Regionen mit einem bestimmten, aber 
problematischen Image (z.B. altindustrielle 
Regionen)

3. Regionen ohne Profil   
(oft fragmentierte Siedlungsstrukturen)
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Regionen ohne positives Image

Foto: Jan Fasselt

- Regionen sind langfristig zum scheitern verurteilt, wenn sie versuchen 
andere Regionen zu übertrumpfen (schneller, größer, weiter).

� Was sind die Besonderheiten und in welchen Räumen 
sind die Besonderheiten lokalisiert?
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Spaces of flows und weltweite Vernetzung

- World Cities (Sassen 2000), gebildet durch
weltweite Vernetzung

- Spaces of flows (Castells 1989)

NyLongKong als ein internationaler urbaner Raum
- Ähnliche Berufsbilder, Kulturen und 

Freizeitindustrien 

“Understand this network of cities - Nylongkong, 
we call it - and you understand our time“
(Elliott 2008). 
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1) 
Duisburg-
Marxloh

2) 
Essen-

Katernberg

1+2+3= MaKaNo: 
Space of Flow im regionalen Kontext
- Felder ethnischer Kultur (imagebildend für das Ruhgebiet)

- Ähnliche Essenskultur
- Ähnliche Einzelhandels- und Unternehmensstruktur
- Flows von Personen und Waren  

- Wissensintensität

3) 
Dortmund-
Nordstadt

Was ist das Ruhrgebiet? 
Von Ny-lon-kong nach Ma-Ka-No 
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